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I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 

Gremium Kulturausschuss       
 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 20.02.2006 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge 

Sitzungster
min einst. 

angen. abgel. 
Ja- 

Stimmen 
Nein- 

Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff 
Jugend musiziert 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
 

 
Beschlussvorschlag 
Nachdem die staatlichen Mittel in etwa in der bisherigen Größenordnung zur Verfügung 
stehen, gibt der Kulturausschuss die 25.000,-- € als Ansparbeitrag 2006 frei. 

 
Sachverhalt 
Ursprünglich waren die Mittel für „Jugend musiziert“ im Rahmen der Haushaltskonsolidierung 
2004 eingespart worden. Ein Nachrechnen hatte allerdings ergeben, dass es für die Stadt Fürth 
unterm Strich unwirtschaftlich ist, wenn die Veranstaltung ausfällt. So hatte der Kulturausschuss 
dem Stadtrat empfohlen, „Jugend musiziert“ weiter mit zu veranstalten.  
Im Frühjahr 2005 teilte dann das Bayerische Kultusministerium mit, dass es, wenn überhaupt, 
nur noch einen Bruchteil der bisherigen Förderung übernehmen könne. In den folgenden 
Verhandlungen wurde von Seiten der Stadt Fürth deutlich unterstrichen, dass wir unseren Anteil 

 



- 2 -  

in keinem Fall erhöhen würden. Nun teilte uns der Erlanger Kulturreferent Dr. Rossmeissl mit, 
dass die Landesmittel soweit gesichert seien, dass der Geschäftsführer von „Jugend musiziert“, 
Herr Pairott, die Durchführung für 2007 gewährleistet sieht. 
Bei den Haushaltsberatungen wurde beschlossen, dass die Mittel durch den Kulturausschuss 
dann freigegeben werden können, wenn die sonstige Förderung steht. Dies ist offensichtlich der 
Fall. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen Folgelasten in 2006 und in 2007 je 

  nein  ja Gesamtkosten 50.000,-- €  nein  ja 25.000,-- € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein X ja bei Hst.  Budget-Nr.  im X Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   BMPA/StR/SD zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.    Ref. IV 

 
   Fürth, 31.01.2006 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
 

Tel.:  
 

 
 


